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Gesundheitsplanung des Landkreises Reutlingen 
 

Hintergrund 

Die Kommunale Gesundheitskonferenz im Landkreis Reutlingen arbeitet seit ihrem Beginn mit Elementen 

von Planung bei der Bearbeitung der einzelnen Themen. Eine systematische Bearbeitung von 

Gesundheitsthemen auf Basis einer gut aufgearbeiteten und belastbaren Datengrundlage ergänzt durch 

Experten- und Bürgersicht unterstützt die Arbeit der KGK, vor allem auch auf politischer Ebene. Die 

transparente und fachlich fundierte Vorgehensweise mit dem gezielten Einsatz von Ressourcen fördert 

die Akzeptanz und die Bereitschaft zur Mitarbeit aller Beteiligten. Gesundheit wird als kommunale 

Aufgabe erkannt und wahrgenommen. 

Ziele 

• Erhalt und Verbesserung des Gesundheitsstatus aller 

Bürgerinnen und Bürger auf hohem Niveau  

• Optimierung der Rahmenbedingungen der Gesundheits-

förderung und Prävention, der Versorgung und Rehabilitation 

sowie der Pflege  

•   Einrichtung einer soliden Datengrundlage, ausgerichtet an 

den speziellen Bedingungen des Landkreises  

Zentrale Ergebnisse  

• Zusammenführung einzelner Schwerpunktthemen der Gesund-

heitsförderung und Prävention sowie der Versorgung, Reha-

bilitation und Pflege zu einer regionalen, bedarfsorientierten 

und sektorenübergreifenden Gesundheitsversorgungs-

planung  

• Intensivierung ämterübergreifender Kooperationen 

• Bewertung und Einschätzung der Bestandsanalyse von der 

Bevölkerung vor Ort 

• Sensibilisierung und Motivation der Bürgerinnen und Bürger 

für die Mitgestaltung einer bedarfsorientierten Gesundheits-

versorgung  

Handlungsfelder & Themenschwerpunkt 

Gesundheitsförderung und Prävention 

Gesunde Gemeinde – Gesunde Stadt im Landkreis Reutlingen 

Zertifizierungsprozess zur Verankerung von Gesundheits-

förderung und Prävention auf kommunaler Ebene 

Gesundheitliche Versorgung 

1. Erfassung gesundheitlicher Dienstleistungen im Landkreis   

    Reutlingen mit Fokus auf den ländlichen Raum 

2. Darstellung gesundheitlichen Grundversorgung im ländlichen   

    Bereich und Diskussion in Bürgerforen 

3. fachliche Begleitung des Gesundheitszentrum in Hohenstein 

Kontakt:   

Landratsamt / Kreisgesundheitsamt ￜ St.-Wolfgang-Str. 13 ￜ 72764 Reutlingenￜ www.kreis-reutlingen.de ￜ 2017  

Ansprechpartnerin: Monika Firsching ￜ 07121-480-4340 ￜ m.firsching@kreis-reutlingen.de  

Das vorliegende Poster entstand im Rahmen des Pilotvorhabens „Erarbeitung eines Fachplanes Gesundheit auf Ebene der Land- und Stadtkreise im Rahmen der Kommunalen Gesundheitskonferenz unter Beteiligung der Bürgerinnen 

und Bürger“ (2014-2016) – gefördert durch das Ministerium für Soziales und Integration aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg. Die Koordination des Pilotvorhabens erfolgten durch das Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetplattform zum Gesundheitsdialog Baden-Württemberg unter www.gesundheitsdialog-bw.de 
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Strategie-

entwicklung 

Idee eines kommunalen Gesundheitsförderungskonzeptes in Form 

eines Zertifizierungsprozesses Gesunde Gemeinde – Gesunde Stadt 

wird der KGK vorgestellt 

Mandat für die Entwicklung eines Zertifizierungsprozesses 

Zertifikatsentwicklung AG „Gesunde Gemeinde – Gesunde“ 

Erprobung im Rahmen einer Modellphase in drei Gemeinden 

Vorstellung der Ergebnisse der Modellphase im Gremium der KGK 

bzgl. Effektivität und Effizienz des Prozesses sowie dessen Wirkung 

und Akzeptanz 

Vergabe der Zertifikate an die Modellgemeinden 

Angebot zur Teilnahme am Zertifizierungsprozess für alle Städte 

und Gemeinden im Landkreis 

Angebot zur Teilnahme am Zertifizierungsprozess für alle 

Städten und Gemeinden im Landkreis 

Vorstellung  der Empfehlungen durch AK-Leiter im  

Gemeinderat  

Kooperationsgespräche mit  den Gemeinden 

Mandat  (Gemeinderatsbeschluss) 

• Bildung des Arbeitskreises  

    Gesunde Gemeinde/Gesunde Stadt 

 

• Erstellung eines Stadt-/Gemeindeprofils und 

Netzwerkarbeit 

 

• Erarbeitung von Entwicklungsperspektiven und 

Zukunftsplanung 

 

• Ableitung von Handlungsempfehlungen und 

Maßnahmen 

Verabschiedung von Zielen und Maßnahmen im 

Gemeinderat 

  

Umsetzung auf Stadt-/ Gemeindeebene 

kleinräumiger Ansatz 

Entscheidung über die Verleihung des Zertifikates und 

Verleihung des Zertifikates durch das Gremium der KGK  

Berichterstattung im Gremium der Kommunalen Gesundheitskonferenz 

Re-Zertifizierungsprozess 3 Jahre 

Umsetzung der Maßnahmen durch den AK Gesunde Gemeinde mit 

gemeindeeigenen Ressourcen, Stärkung und Weiterentwicklung des 

Gemeindepotentials, Ausbau des Netzwerkes, Aktualisierung des 

Gemeindeprofils 

  

Mandat für die Fachplanung Gesundheit durch das Gremium der 

Kommunalen Gesundheitskonferenz  

Votum des Gremiums der Kommunalen Gesundheitskonferenz 

Beschlussfassung – Mandat für die Umsetzung der HE 

Datenerfassung und Strukturierung 

• Bewertung der aktuell verfügbaren Daten + Informationen auf 

Qualität und Relevanz  

  ggf. Abfrage  Expertenwissen + Daten der Mitgliedern KGK 

 

• Vernetzung mit anderen Fachplanungen 

 

• Bewertung der Daten anderer Fachplanungen hinsichtlich der 

Relevanz für die Fachplanung Gesundheit 

 

• Strukturierung der Daten nach Relevanz, Qualität, 

Kleinräumigkeit und Verfügbarkeit und Festlegung der 

räumlichen Betrachtungsebenen 

  Darstellung raumbezogenen Daten im Geoinformations- 

   system 

 

• Abgleich der Datenstrukturierung mit anderen 

Fachplanungen  und Festlegung einer zukünftigen,  

gemeinsamen Datengrundlage   

  

Erstellung einer regionalen  Analyse  

ausgehend vom  Gesundheitszentrum Hohenstein 

  

Berichterstattung und Abstimmung der Handlungsempfehlungen 

und der daraus abgeleiteten Maßnahmen im Gremium der 

Kommunalen Gesundheitskonferenz  

Interpretation  der  regionalen Analyse 

• Runder Tisch Bürgermeister der Albgemeinden  

• Arbeitskreis Gesunde Gemeinde Hohenstein  

• Informationstag mit Bürgerbeteiligung    

Umsetzung der Handlungsempfehlungen 

Zieldefinition  

Entwicklungskonzept für das Gesundheitszentrum  

und Ableitung von Handlungsempfehlungen und Maßnahmen 

Gesundheitsförderung und Prävention 
Gesunde Gemeinde – Gesunde Stadt im Landkreis Reutlingen 

Gesundheitliche Versorgung 

Beispiel aus der Analysephase 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Bevölkerungsstruktur in der Gemeinde Hohenstein 
Datenquelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg Darstellung: © Kommunale Gesundheitskonferenz Reutlingen Foto: © eve-Fotolia.com 
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